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WEDEL Am24. August hat-
ten die Verantwortlichen
derBasketballerdesSCRist
Wedel nochvermeldet, dass
derVertragmitMatejJelov-
cic um ein weiteres Jahr bis
zum 30. Juni 2021 verlän-
gertwurde.Nun seien „bei-
de Seiten übereingekom-
men, diesen Kontrakt auf-
zulösen“, berichtete Sven
Schaffer. Das Vorstandsmit-
glied der Rister betonte auf
Nachfrage, dassdies „nichts
mit Jelovcics Verletzung zu
tun“ habe. Der Kroate war
im Sommer 2019 vomFC
Baunach in die Steinberg-
Halle gekommen. spe

ELMSHORN Großartiger
Erfolg für den Elmshorner
TomLüdders: Der Schüler
von Rot-Weiß Kiebitzreihe
hat bei den Taekwondo-
Weltmeisterschaften im
Formenlauf (Poomsae) das
HalbfinaleseinerAltersklas-
se Kadetten erreicht. Die
WMwirdaktuellalsOnline-
Wettkampf ausgetragen.
Der13-Jährigebelegtemit
seinenbeidenFormeninder
VorrundedenzweitenPlatz
seiner Achter-Gruppe hin-
ter einemUS-Amerikaner.
Von 192 Startern sind noch
97imRennen;siewurdenin
vierGruppeneingeteilt.Um
das Finale der besten Acht
zuerreichen,mussLüdders
inseinerStaffelmindestens
erneut Zweiter werden. Er
hatbisMittwoch,2.Dezem-
ber, Zeit um ein Video der
nungefordertenFormenzu
drehen und hochzuladen.
DieBewertungfolgtbiszum
nächstenWochenende.mbu

ELMSHORN Die FTSVFor-
tuna Elmshorn bietet ihren
MitgliedernundInteressier-
ten einen sportlichenAd-
ventskalender an: „An je-
demTag werden auf unse-
rer Internet-Seite drei- bis
fünfminütige Videosmit
Mitmach-Übungen hochge-
laden“, berichtete der For-
tuna-Vorsitzende Sven Sie-
vers. Die Internet-Adresse:
www.ftsv-fortuna.de spe

Basketball: Rist Wedel schlägt Bernau mit 85:74 und verlässt das Tabellenende / Debütant Haymond auf Anhieb der besteWerfer

Von Johannes Speckner

WEDEL Advent, Advent, ein
Lichtlein brennt, hieß es am
gestrigenSonntagzumBeginn
der Vorweihnachtszeit. Dazu
passend beschenkten sich die
BasketballerdesSCRistWedel
selbst: Nach zuvor vier Nie-
derlagen in Folge feierten sie
mit einem85:74 (37:36) gegen
den SSV Lok Bernau im sieb-
ten Saisonspiel ihren zweiten
Sieg in der 2. Bundesliga ProB.
Der Begriff Advent kommt

vom lateinischen Wort „ad-
ventus“ und bedeutet über-
setzt Ankunft. Das Eintreffen
von Neuzugang Tucker Hay-
mondhattebeidenRisternbe-
reitseinenknappenMonatvor
Heiligabend für große Hoff-
nungen gesorgt. Tatsächlich
steuerte der US-Amerikaner,
dessen Arbeits- und Spielbe-
rechtigung am Donnerstag-
nachmittag eingetroffen war,
als Topscorer beachtliche 27
Punkte zumHeimsieg bei.

Barloschkywill Haymond
nicht indenHimmelloben
Den 26-Jährigen deshalb als

Messias zu bezeichnen, kam
für Rist-Coach Benka Bar-
loschky jedoch nicht infrage:
Er sei „kein „Heilsbringer, der
für uns Spiele gewinnt“, son-
dern solle sich „in das be-
stehende System einfügen“.
Fakt ist: Haymond glänztemit
einer Feldwurfquote von 60
Prozent versenkter Bälle und
stahl den Bernauern fünfmal
das Spielgerät – hervorragen-
deWerte für einenSpieler, der
zuvorerstzweimalmitseinem
neuen Team trainiert hatte.
Dazu urteilte Barloschky:

„Haymond hat nicht für die
Zahlen gespielt, sondern die
Zahlen haben sich durch seine
Leistung ergeben.“
DieZiffernaufderErgebnis-

tafel, die die Punkte beider
Mannschaften anzeigten, la-
gen lange Zeit sehr eng bei-
einander. Die Gäste, die ihre
viereinhalbstündige Anreise –
inklusive einer 30-minütigen
Pause – ohne mehrere Leis-

tungsträger absolviert hatten,
agiertenmitwechselndenVer-
teidigungsformen. Dabei gin-
gen sie mit viel Energie und
Einsatz zu Werke, doch die
Hausherren hielten dagegen.
„DieMannschaft ist auf einem
gutenWeg“, stellteBarloschky
deshalb auch zufrieden fest.
Ein probates Mittel gegen

die aggressiven Brandenbur-
ger fand im ersten Viertel vor

allem Osaro Jürgen Rich Igbi-
neweka, der wiederholt mit
Macht zumKorb zog. Und das
Zusammenspielerwiessichim
Verlauf der Partie als Plus – 20
Wedeler Assists sprachen eine
deutliche Sprache. Auch die
Rebounds waren Hoheitsge-
bietdesHeim-Teams:Aurimas
Adomaits griff 14 abprallende
Bälleab,RichIgbinewekaneun
und Yngve Jentz acht. „Alle

Durchsetzungsstark und treffsicher: Der Rister Neuzugang Tucker Haymond (links) behauptet sich
hier unter dem gegnerischen Korb gegen den Bernauer Nolan Adekunle. FOTO: JOHANNES SPECKNER

SCRistWedel –
SSV LokBernau 85:74 (37:36)
SCRistWedel (Punkte):Haymond (27), Rich Ig-
bineweka (19),Möller, Schmedes (je11),Adomai-
tis (6),Blessing,Hoffmann (je4), Jentz (3),Pauks-
te, Schrader (–).
Viertel-Ergebnisse:21:24, 16:12, 28:21, 20:17.

Spieler haben zum Sieg beige-
tragen – jeder, der auf das Feld
gekommen ist, hat positive
Energie gebracht“, erklärte
Barloschky, der mit Simonas
Paukste und Ole Schrader
ausdrücklich auch die beiden
Akteurehervorhob,dieamwe-
nigsten Einsatzzeit erhielten.

Im zweiten Viertel wird
derGrundstein gelegt
Waren die Elbstädter nach

dem ersten Viertel noch mit
21:24 im Hintertreffen, so
gelanges ihnenimzweitenAb-
schnitt, das Lok-Team bei nur
zwölf Punkten zu halten „und
damit den Grundstein für den
Sieg zu legen“, wie Barloschky
befand. Zwar kamendieHaus-
herren nach dem 37:36-Halb-
zeitstandnurschwerwieder in
Tritt–dochdannsteigertensie
sich wieder und legten am
EndedesdrittenViertelseinen
9:0-Lauf hin. Großen Anteil
daran hatte Leif Möller, der in
dieserPhasezweiDreier-Wür-
feversenkteunddirektvorder
Sirene, die den Durchgang
beendete, einen abprallenden
BallimStileeinesVolleyballers
in den Korb lenkte, was einen
65:57-Vorsprung ergab.
Im letzten Abschnitt hielten

die Rister ihren Gegner sicher
aufAbstand.MitnunvierZäh-
lern kletterten dieWedeler im
Klassement vom letzten auf
den vorletzten Platz – somit
brennt nicht nur auf dem Ad-
ventskranz, sondern auch im
Tabellenkeller wieder Licht ...

BASKETBALL
2. Bundesliga ProBNord, Männer
Bitterf.-Sandersd.-Wolfen – Bask.Münster ausgef.
ARTGiants Düsseldorf – Itzehoe Eagles 92:100
Iserlohn Kangaroos – RheinStars Köln 78:97
Bask. Schwelm – Teltow-Kleinm.-Stahnds. 90:76
Eimsbütteler TV – VfL Spark. St. Bochum80:101
SCRistWedel – SSV Lok Bernau 85:74
1.VfLSpark. St. Bochum 6 548:471 10
2.RheinStars Köln 4 354:299 8
3.Giants Düsseldorf 7 588:586 8
4.ENBaskets Schwelm 6 487:445 6
5. Itzehoe Eagles 6 520:538 6
6.SSV Lok Bernau 7 510:539 6
7.WWUBask. Münster 5 479:448 6
8.Teltow-Kleinm.-St. 6 497:523 6
9.Bitterf.-Sandersd.-W. 5 367:365 4
10. Iserlohn Kangaroos 6 463:486 4
11.SCRistWedel 7 525:603 4
12.Eimsbütteler TV 4 323:358 2

PINNEBERGNicht immerste-
hen die wichtigen Menschen
im Mittelpunkt des Gesche-
hens. Als am Sonnabendmit-
tag der neue Kunstrasenplatz
des VfL Pinneberg eingeweiht
wurde, arbeitete Peter Stolten
währenddessenweiteramBau
derbeidenFunktionsgebäude,
die die VfL-Verantwortlichen
in Eigenregie errichten. Flo-
rian Holstein, Sportlicher Lei-
ter der Fußball-Abteilung des
VfL,diedenimFahlt liegenden
Platz zusammen mit der Ho-
ckey-Abteilung nutzen wird,
lobte Stolten: „Er ist unser in-
offiziellerBauleiter und inden
vergangenen Monaten an fast
jedemTag tätig gewesen.“
Lobende Worte gab es vom

VfL-VorsitzendenCarstenLie-
nauauchfürdasPlanungsbüro
Uwe Richter und die Firma
Sportstättenbau Weitzel aus
Tornesch: „Sie haben, was die
Bauzeit angeht, Wort gehal-
ten.“ Aufgrund der Corona-
Beschränkungen konnte die
Zeremonie nur im kleinen
Kreis stattfinden – dies hielt
Lienau aber nicht davon ab,
vor den wenigen geladenen
GästenderPolitik, desVereins
und der Medien die vergange-
nenJahre, indenenseinVerein

um den Kunstrasen-Bau ge-
kämpft hatte, noch einmal Re-
vue passieren zu lassen.
„Die Suchenach einemneu-

en Standort hat uns kreuz und
querdurchganzPinnebergge-
führt“, erinnerte Lienau dar-
an, dass es verschiedene Ideen
gab. So sollte zunächst der
Rasenplatzder Johann-Come-
nius-Schule Thesdorf saniert
werden. Weitere Standorte,
die in Erwägung gezogenwur-
den, waren das Schulzentrum
Nord, eine Fläche in Wald-
enau, ein Gelände neben dem
Golfpark Weidenhof und bei
der Rellinger Caspar-Voght-
Schule. Zudem gab es Planun-
gen für eine neue „Sportstadt

Eggerstedt“, in deren Zusam-
menhang auf dem ehemaligen
Kasernengelände eine Sport-
anlage entstehen sollte.

Sportentwicklungsplan
war richtungweisend
„Irgendetwas kam aber im-

mer dazwischen“, so Lienau,
deralseinBeispiel„schützens-
werte Tiere und Pflanzen“ im
Süden Pinnebergs nannte.
Darunter litt laut Lienau vor
allemdieHockeyabteilungdes
VfL„SiehatvieleLeistungsträ-
ger verloren.“ Als die Stadt
Pinneberg einen Sportent-
wicklungsplan in Auftrag gab,
stellte Michael Barsuhn fest,
dass Pinneberg unbedingt

einen Kunstrasen bekommen
müsse. Der Wissenschaftler
schlug zudem vor, einen der
bestehendenPlätze umzuwan-
deln, um Synergieeffekte zu
nutzen und Kosten zu sparen.
„Darauf hätten wir auch

selbst kommen können“, ge-
stand Natalina di Racca-Boe-
nigk. Die Pinneberger Bürger-
vorsteherin,dieBürgermeiste-
rin Urte Steinberg (parteilos)
vertrat, findet es „sehr erfreu-
lich,dassderKunstrasenfertig
gestellt worden ist“. Nun kön-
ne sich dieKreisstadt „endlich
in die Liste der Kommunen
einreihen, die einen Kunstra-
senhaben“.Dassei„eingroßer
Schritt für den Sport und eine

Vor den Augen der wenigen Anwesenden führten Heinz Sellmann, Fußball-Abteilungsleiter des VfL Pinneberg (vorne links), und die Pin-
neberger Bürgervorsteherin Natalina di Racca-Boenigk (vorne rechts) den ersten, symbolischen Anstoß durch. FOTO: JOHANNES SPECKNER

Sternstunde für den Sport in
Pinneberg“, was „ohne die Be-
harrlichkeit sowie die gren-
zenlose Geduld der VfL-Ver-
antwortlichen nicht nötig ge-
wesen wäre“, stellte die Bür-
gervorsteherin klar.
Nachdem di Racca-Boenigk

per Hockeyschläger und VfL-
Fußball-AbteilungsleiterHeinz
Sellmann mit dem Fußball
symbolischen den ersten An-
stoß durchgeführt hatte, durf-
ten noch zwei Kinder eines
VfL-Vorstandsmitglieds den
Hockeyschläger schwingen.
Somit standen zumindest
nochkurz zweiderMenschen,
diedenPlatzzukünftignutzen
werden, imMittelpunkt. spe
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Rister trennen
sich von Jelovcic

Lüdders steht im
WM-Halbfinale
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Im Keller brennt noch Licht
Zahlen

Kunstrasenplatz-Eröffnung im kleinen Kreis
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